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–	 Wie durchdrangen nationale Akademien und gelehrte Gesellschaften die sich ausbildenden 
neuen Netzstrukturen der Gelehrsamkeit?

–	 Inwieweit setzten briefliche Korrespondenzen neue Trends im Aufbau des Zitierkartells der 
Gelehrtenrepublik?

–	 Wie veränderte sich die den Markt abbildende bzw. lenkende Funktion der wissenschaftlichen 
und literarischen Journale mit einem Sozietätsbezug?

Die Zielsetzungen des Kollegs wurden meines Erachtens erreicht, der wissenschaftliche Ertrag ist, 
soweit ich das beurteilen kann, nicht unbedeutend. Durch die Zusammenführung von über 50 
Humboldtianern, Nachwuchswissenschaftlern, Wissenschaftlern aus Deutschland und weiteren 
Wissenschaftlern förderte die Tagung die internationale Zusammenarbeit mehrerer Disziplinen, 
stärkte die fachliche Vernetzung der Humboldtianer, weckte das Interesse des wissenschaftlichen 
Nachwuchses an der Humboldt-Stiftung und unterstützte den interkulturellen Dialog. Das Kolleg 
förderte die akademischen Verbindungen zwischen Deutschland und den Ländern der Humboldt-
Alumni, bzw. der weiteren Teilnehmern und stärkte die Zusammenarbeit in der Region. Besonders 
erfreulich war die hohe Zahl der Nachwuchswissenschaftler, der rege Besuch der Vorträge und die 
hohe Zahl der Zuhörer bzw. Zuschauer an den öffentlichen Veranstaltungen. Insgesamt war das Kolleg 
eine wissenschaftlich, menschlich und kulturell gleicherweise bereichernde Tagung. Nun habe ich vor, 
die Vorträge des Kollegs in einem eigenen Band bei einem guten deutschen oder schweizer Verlag 
innerhalb von ein bis zwei Jahren zu veröffentlichen.

Prof. Dr. Gábor Tüskés (Pécs, 1955) 
1975–1980: Studium der Germanistik, Geschichte 
und vergleichenden Volkskunde an derUniversität 
Loránd Eötvös Budapest; 1984: Promotion zum 

Dr. phil. an der Universität Loránd Eötvös Budapest; 1987: Kandidat 
der Geschichtswissenschaft (CSc); 1989–1990: Forschungsstipendiat 
der Alexander von Humboldt-Stiftung an der Universität Würzburg, 
Institut für deutsche Philologie; ab 1991 Wiss. Mitarbeiter am Institut für 
Literaturwissenschaft der Ungarischen Akademie der Wissenschaften; 
1997: Doktor der Literaturwissenschaft (DSc); 2000–2003: Széchenyi-
Professorenstipendium; ab 2001: Akad. Rat und Leiter der Abteilung 
für das 18. Jahrhundert am Institut für Literaturwissenschaft der 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften; 2004: Habilitation in 
„Literaturwissenschaften” an der Loránd Eötvös Universität Budapest; 
Univ.-Doz. an der Károly Eszterházy Hochschule Eger; ab 2006: o. 
Universitätsprofessor für Komparatistik an der Károly Eszterházy 
Hochschule Eger. Klaniczay-Preis (2004); Tarnai-Preis (2012); 
Humboldt-Preis (2015).

Mittwoch, 11. Oktober

	 Anreise

18.00 	 Eröffnung
	 Begrüßung:
	 Gábor Tüskés
	 Wenzel Volkmar, Botschafter der 
	 Bundesrepublik Deutschland
	 Gábor Kecskeméti, Direktor des 
	 Instituts für Literaturwissenschaft, UAW

	 Eröffnungsvortrag:
	 Helmut Reinalter (Innsbruck)

	Aufgeklärte Sozietäten – Bedeutung und 	
Forschungsstand

	 Thomas Hesse (Bonn)
	Fellowship Programmes and Network 
Sponsorship Schemes of the Alexander von 
Humboldt Foundation

Anschliessend Empfang durch das Institut für 
Literaturwissenschaft für die Tagungsteilnehmer

Donnerstag, 12. Oktober

Akademische Bewegung und aufgeklärte 
Sozietäten in ihren Regionen

	 Leitung: Barbara Mahlmann-Bauer (Bern)
9.00 	 Ivo Cerman (Budweis)

	Christian Wolff und sein Projekt einer 
Akademie der Wissenschaften

9.25 	 Endre Kiss (Budapest)
	„Über die Evidenz in metaphysischen 
Wissenschaften”. Die Preisaufgabe der 
Berliner Akademie der Wissenschaften von 
1761

9.50 	 Andreas Erb (Dessau)
	Die Deutschen Gesellschaften und die 
Länder der Habsburgermonarchie. 
Wandlungen einer Sozietätsbewegung 
zwischen Österreich, Mähren und 
Siebenbürgen

10.15 	 Kaffeepause

10.45 	 Barbara Mahlmann-Bauer (Bern)
	György Kalmárs Beziehungen zu 
schweizerischen und deutschen Gelehrten 
aufgrund seiner Korrespondenz

11.10 	 Ferenc Tóth (Budapest)
	Le rayonnement de la culture centro-
européenne en Lorraine: l’Académie du roi 
Stanislas à Nancy et les nobles hongrois à 
l’époque des Lumières

11.35 	 József Simon (Szeged)
	Philosophie, Kultur und Öffentlichkeit. Die 
Gesellschaft von György Bessenyei (1777)

12.00 	 Diskussion

12.25 	 Mittagspause

	 Leitung: Imre Vörös (Budapest)
13.40 	 Olga Penke (Szeged)

	Mission culturelle patriotique et recherche 
de modèle académique. La Société 
Scientifique de Komárom

14.05 	 Emese Egyed (Cluj/Kolozsvár)
Le mouvement de type académique comme 
modus vivendi politique. György Aranka 
(1737-1817) personnage-clé des sociétés 
scientifiques de Transylvanie

14.30 	 Dieter Breuer (Aachen)
Eulogius Schneiders Trauerrede zum 
Tode Joseph II. vor der „Litterarischen 
Gesellschaft zu Bonn” (1790)

14.55 	 Franz M. Eybl (Wien)
Vertraulichkeit und Indiskretion: Die 
„Briefe deutscher Gelehrten an den Herrn 
Geheimen Rath Klotz“ (1773)

15.20 	 Kaffeepause

15.55 	 Béla Hegedüs (Budapest)
Was bedeutet Wissenschaft für eine 
gelehrte Gesellschaft? Wissenschaftstheorie in 
Preßburg im 18. Jahrhundert
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16.20 	 Margit Kiss (Budapest)
The beginnings of lexicological concepts in 
the Age of Enlightenment

16.45 	 Eszter Cs. Herger (Pécs)
Die Entfaltung der ungarischsprachigen 
(Privat)rechtswissenschaft und das 
rechtswissenschaftliche Wörterbuch der 
Ungarischen Gelehrten Gesellschaft

17.10 	 Thomas Şindilariu (Kronstadt)
Johann Filtsch: Freimaurer, 
Wissenschaftsorganisator, Vermittler

17.35 	 Diskussion

19.00 	 Öffentliches Abendkonzert:
„Freimaurermusik im 18. Jahrhundert”

	 Ensemble Musica Historica
	 Ensemble Savaria Baroque

Freitag, 13. Oktober

Geheime Gesellschaften
	 Leitung: Dieter Breuer (Aachen)
9.00 	 Andreas Önnerfors (Göteborg)

Freimaurerei als „sokratische 
Gesellschaft“? Die Loge als Idealtyp 
aufgeklärter Wissensbildung

9.25 	 Reinhard Markner (Innsbruck)
Rodomskoy: Die Filiale der Strikten 
Observanz in Prag

9.50 	 Horia-Victor Lefter (Bordeaux)
Les salons polonais et la franc-maçonnerie 
au XVIIIe siècle: étude des évolutions des 
mentalités nationales

10.15 	 Kaffeepause

10.45 	 Markus Meumann (Gotha)
Der Illuminatenorden im Spiegel seiner 
Wissensproduktion

11.10 	 Marian Füssel (Göttingen)
Zwischen lokaler Vergesellschaftung und 
translokaler Vernetzung.
Die Wiener Freimaurerloge „Zur Wahren
Eintracht” als kulturelle Kontaktzone

11.35 	 Andrea Seidler (Wien)
Der Netzwerker Ignaz von Born

12.00 	 Róbert Péter (Szeged)
The Esoteric Attitudes and Practices of 
Enlightened Hungarian Freemasons, 
1770s-1795

12.25 	 Diskussion

13.00 	 Mittagspause

15.00 	 Besichtigung der Kabinettausstellung: 
Lichtsucher. Aufgeklärte Sozietäten, 
Literatur und Wissenschaft in Mitteleuropa 
(Ungarisches Nationalmuseum)

	 Leitung: Andreas Önnerfors (Göteborg)
15.30 	 Piroska Balogh (Budapest)

The Constitution and Operation of 
Draskovics observance

15.55 	 Annamária Biró (Cluj-Napoca/Klausen- 
	 burg/Kolozsvár)

Der Einfluss der Freimaurerei auf die 
siebenbürgischen Gelehrtengesellschaften

16.20 	 Márton Szilágyi (Budapest)
Freimaurerei als Vehiculum des 
künstlerischen Schaffens?
(Ferenc Kazinczy und die Literatur der 
ungarischen Aufklärung)

16.45 	 Kaffeepause

17.00 	 Attila Verók (Eger)
Auf einer „Sozietätenroute” zwischen 
Deutschland und Siebenbürgen.
Samuel von Brukenthal als Freimaurer

17.25 	 Olga Granasztói (Budapest)
Aristocrates hongrois dans la loge de l’élite 
viennoise. L’influence de la loge „Zur 
Wahren Eintracht“ sur la culture du comte 
Antal György Apponyi et du duc Lajos  
Batthyány

17.50 	 Anna Tüskés (Budapest)
Masonic Prints and Manuscripts in Private 
Libraries from 18th-century Hungary

18.15 	 Diskussion

Samstag, 14. Oktober

	 Leitung: Franz M. Eybl (Wien)
9.00 	 Gyula Laczházi (Budapest)

Ádám Horváths Roman „Aufgedecktes 
Geheimnis” im Kontext der 
Geheimbundliteratur des 18. Jahrhunderts

9.25 	 Rumen István Csörsz (Budapest)
Bruder ohne Brüder. Freimaurerbezüge im 
Spätwerk von Ádám Pálóczi Horváth

9.50 	 Etelka Doncsecz (Debrecen)
Ferenc Verseghy und die Freimaurerei

10.15 	 Kaffeepause

10.45 	 Roland Hanke (Bayreuth)
Antimassonianische Sozietät in 
Deutschland und Dänemark:
Ausdruck pietistischer Gesinnung des 18. 
Jahrhunderts

11.10 	 Márton Szentpéteri (Budapest)
János Molnár and the Temple of Solomon: 
From Jesuit Antiquarianism through 
Newtonian Enlightenment to Catholic 
Anti-masonry

11.35 	 Gábor Tüskés (Budapest)
„der Letzte Freimaurer in Ungarn aus 
der Zeit Kaiser Josef ’s”. Zur Geschichte 
und Rekonstruktion der Kunstund 
Büchersammlung Viczay

12.00 	 Diskussion

12.30 	 Mittagspause

14.00 	 Exkursion: Schloss Festetics, Dég.
	 Führung: József Sisa
	 Réka Lengyel: On the Freemason-
	 Archives of Dég
20.00 	 Abschiedsschmaus:
	 Schloss Károlyi, Fehérvárcsurgó

Sonntag, 15. Oktober

	 Abreise
Tagungsort:

Die Eröffnung der Tagung findet statt im Zentral-
gebäude der Ungarischen Akademie der Wissen-
schaften, Vortragssaal
(„Felolvasó terem”), Budapest, V., Széchenyi Ist-
ván tér 9, 1. Etage

Die Vorträge am Donnerstag, 12. Oktober finden 
statt im Zentralgebäude der Ungarischen Aka
demie der Wissenschaften, Kleiner Saal („Kis-
terem”), Budapest, V., Széchenyi István tér 9,  
2. Etage

Das Abendkonzert am Donnerstag, 12. Oktober 
findet statt am Institut für Musikwissenschaft, 
Geisteswissenschaftliches Zentrum, Ungarische 
Akademie der Wissenschaften, Bartók-Saal („Bar
tók terem”), Budapest, I., Táncsics Mihály u. 7.,  
1. Etage

Die Vorträge am Freitag, 13. Oktober und am 
Samstag, 14. Oktober finden statt im Ungarischen 
Nationalmuseum, Prunksaal („Díszterem”), Bu-
dapest, VIII., Múzeum körút 14–16., 1. Etage

Gefördert durch 
Alexander von Humboldt Stiftung, Bonn 

Ungarische Akademie der Wissenschaften, 
Ungarisches Nationalmuseum,  

Ungarische Akademie der Wissenschaften, 
Geisteswissenschaftliches Zentrum, Budapest 
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9.25 Rumen István csörsz (Budapest) 
Bruder ohne Brüder. Freimaurerbezüge im Spätwerk von 
Ádám Pálóczi Horváth 

9.50 Etelka doncsecz (Debrecen) 
Ferenc Verseghy und die Freimaurerei

10.15  Kaffeepause 

10.45 Roland Hanke (Bayreuth) 
Antimassonianische Sozietät in Deutschland und Däne  ­
mark: Ausdruck pietistischer Gesinnung des 18. Jahrhunderts

11.10 Márton szenTPéTeri (Budapest) 
János Molnár and the Temple of  Solomon: From Jesuit 
Antiquarianism through Newtonian Enlightenment to 
Catholic Anti­masonry

11.35 Gábor Tüskés (Budapest)
„der Letzte Freimaurer in Ungarn aus der Zeit Kaiser 
Josef ’s”. Zur Geschichte und Rekonstruktion der Kunst- 
und Büchersammlung Viczay

12.00 Diskussion

12.30 Mittagspause

14.00 Exkursion: Schloss Festetics, Dég. 
Führung: József  sisa

Réka lengyel: On the Freemason­Archives of  Dég

20.00 Abschiedsschmaus: 
 Schloss Károlyi, Fehérvárcsurgó

Sonntag, 15. Oktober

 Abreise

Tagungsort:

Die	Eröffnung	der	Tagung	findet	statt	im	Zentralgebäude	
der Ungarischen Akademie der Wissenschaften, Vor trags ­
saal („Felolvasó terem”), Budapest, V., Széchenyi István 
tér 9, 1. Etage
 
Die	Vorträge	 am	Donnerstag,	 12.	Oktober	finden	 statt	
im	Zentralgebäude	der	Ungarischen	Akademie	der	Wis­
sen  schaften, Kleiner Saal („Kisterem”), Budapest, V., 
Széchenyi István tér 9, 2. Etage

Das Abendkonzert am Donnerstag, 12. Oktober 
findet	 statt	 am	 Institut	 für	Musikwissenschaft,	 Geistes­
wissenschaftliches	 Zentrum,	 Ungarische	 Akademie	 der	
Wissen schaften, Bartók­Saal („Bartók terem”), Budapest, 
I., Táncsics Mihály u. 7., 1. Etage

Die	Vorträge	am	Freitag,	13.	Oktober	und	am	Samstag,	14.	
Oktober	finden	 statt	 im	Ungarischen	Nationalmuseum,	
Prunksaal („Díszterem”), Budapest, VIII., Múzeum 
körút 14–16., 1. Etage

Gefördert durch 

Alexander von Humboldt Stiftung, Bonn
Ungarische Akademie der Wissenschaften, Budapest

Ungarisches Nationalmuseum, Budapest
Ungarische Akademie der Wissenschaften, 
Geisteswissenschaftliches	Zentrum,	Budapest

Aufgeklärte Sozietäten, Literatur 
und Wissenschaft in Mitteleuropa

Internationale Tagung 
und Humboldt­Kolleg 

an der Ungarischen Akademie 
der Wissenschaften 

und im Ungarischen Nationalmuseum
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